
  

 

Am  
 
ZID (Zentralen Informatikdienst) der Universität Innsbruck  
 
ist eine auf 12 Monate befristete Stelle eines/einer 
 
ExpertIn Lerntechnologien 
 
als Karenzvertretung zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
 
In Ergänzung zum verbindlichen Text im Mitteilungsblatt  
der Leopold-Franzens-Universität finden Sie hier noch weitere Informationen: 
 
Arbeitsgebiet:  
Sie unterstützen die Abteilung Neue Medien und Lerntechnologien bei der Programmierung von Perl, bei  
der Beratung von Universitätsangehörigen und bei der Konzeption und Umsetzung von Lernsystemen.  
 
Ihre Aufgaben und Tätigkeiten: 
• Administration der Lernplattform-Server 
• Testen neuer Software-Produkte zur Erweiterung der Lernplattform  
• Telefonische Beratung von Anwendern der Lernplattform und Anwendern des Wiki-Systems 
• Erstellung und Pflege einschlägiger Dokumentation und Konfigurationsvorgaben  
• Umsetzung von Unterrichtsmaterialien für E- bzw. Blended Learning; mittels Bildbearbeitungsprogrammen 

und/oder Audio-Video-Bearbeitungsprogrammen, idealerweise mittels Programmierung 
• Weiterentwicklung von bestehenden Perl-Scripts 
 
Erforderliche Qualifikationen:  
• Master oder Diplom (Universität oder FH) eines einschlägigen Studiums 
• Expertenwissen im Bereich Neue Medien und Lerntechnologien 
• Hohe Kommunikationsfähigkeit 
 
Erwünschte Qualifikationen: 
• Idealerweise HTML, XML, javascript 
• Idealerweise Perl-Programmierkenntnisse 
 
Wir bieten: 
• Privatrechtliche Anstellung mit Einstufung analog zu Vertragbediensteten gem. §71(1) VBG Entlohnungs-

gruppe v1, befristet auf 12 Monate als Karenzvertretung (1 Monat Probezeit). 
• Vielseitige und verantwortungsvolle Arbeit in einem engagierten Team in einem hoch innovativen Umfeld 
• Attraktive Weiterbildungsmöglichkeiten  
 
Bei Fragen wenden Sie sich an Ortrun Gröblinger: ortrun.groeblinger@uibk.ac.at 
 
Ihre aussagekräftige Bewerbung (mit Lebenslauf, Foto, Qualifikationen, Zeugnissen, evtl. Referenzen) sen-
den Sie bis 25.3.2009 unter Angabe der Chiffre 5527 am Briefumschlag an die Leopold-Franzens-
Universität Innsbruck, Innrain 52, A-6020 Innsbruck. Die Bewerber und Bewerberinnen haben keinen An-
spruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens 
entstanden sind.   
 
Die Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils an und fordert daher qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation vorran-
gig aufgenommen. 
 
Nützliche weitere Informationen: 
http://www.uibk.ac.at/personalabteilung/bewerberinnen/index.html 


